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Drucksadle 623 


Der Bundesminister 
für wirtsdiaftlidien Besitz des Bundes 

II A/4 - 0 4413 Ko - 148/58 


Bonn, den 29. Oktober 1958 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Verkauf eines bundeseigenen Schulgrundstücks in 

Koblenz-Pfaffendorf an die Stadt Koblenz 

Bezug: § 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung in Verbin- 
dung mit § 3 der Anlage 3 zu § 57 der Reichswirt- 
schaftsbestimmungen 

Anlage : Formblattmäßiger Antrag 


Die französisdien Streitkräfte haben im Jahre 1951 auf re- 
quiriertem Grund und Boden in Koblenz-Pfaffendorf eine Schule, 
bestehend aus einem Schulgebäude nebst Turnhalle und einer 
Garagenhalle, errichtet. Am 16. August 1957 ist die Sdiule 
von den französischen Streitkräften freigegeben und der Ober- 
finanzdirektion Koblenz — Bimdesvermögens- und Bauab- 
teilung — übergeben worden, von der sie seither verwaltet 
wird. 

Der zur Errichtung der Schule zunächst im Requisitionsweg 
in Anspruch genommene Grund und Boden ist, soweit er sich 
früher im Privateigentum befand, inzwischen durch Ankauf in 
das Eigentum des Bundes übergegangen. Eine zurzeit noch 
landeseigene Teilfläche wird dem Bund im Rahmen eines 
schwebenden Tauschabkommens mit dem Land Rheinland-Pfalz 
übereignet werden. 

Im Hinblick auf den in Koblenz bestehenden Schulraummangel, 
der durch den starken Zuzug von Angehörigen der Bundes- 
wehr erhebliche Ausmaße angenommen hat, hat die Stadt 
Koblenz beantragt, ihr das Schulgrundstück zu veräußern. 

Um im öffentlichen Interesse die Aufnahme des Schulbetriebes 
nicht zu verzögern, und nachdem sich die Stadt Koblenz bereit 
erklärt hatte, den Kaufpreis ab Besitzübernahme mit 4 v. H. 
zu verzinsen, ist die Schule bereits am 1. Januar 1958 an die 
Stadt Koblenz übergeben worden. In den übergebenen Ge- 
bäuden hat die Stadt Koblenz eine Volksschule eingerichtet. 
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Der Herr Bundesminister für Verteidigung hat die Liegen- 
schaft als für seine Zwecke entbehrlich freigegeben. 

Nach den baufachlichen Wertschätzungen beträgt der Verkaufs- 
wert der Schulgebäude einschließlich des Grund und Bodens 
1500 000 DM. 

Unter Bezug auf § 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung in 
Verbindung mit § 3 Abs. 2 der Anlage 3 zu § 57 der Reichs- 
wirtschaftsbestimmungen bitte ich, die Zustimmung des Deut- 
schen Bundestages zu der Veräußerung der bundeseigenen 
Schule in Koblenz-Pfaffendorf mit einer Grundstücksfläche in 
Größe von etwa 8400 qm an die Stadt Koblenz zu einem 
Kaufpreis von 1 500 000 DM herbeizuführen. 


Dr. Lindrath 



Antrag 

auf Zustimmung des Bundestages und Bundesrates zur Veräußerung von Grundstücken 

(§ 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung) 


Bezeichnung 
und Beschreibung 
des Grundstücks 

Nr. des 

Reichs- 

grundbesitz- 

verzeidi- 

nisses 

Geschätzter Wert 

DM 

Verkaufspreis 

DM 

Erwerber 

Verwendung 
des Grundstücks 

jetzige künftige 

Begründung der Notwendigkeit 
der Veräußerung 

1 

2 

3 

4 

5 


6 

7 

Schulgebäude nebst 
Turnhalle und 
Garagenhalle mit 
einer Grundstücks- 
fläche in Größe von 
etwa 8400 qm in 
Koblenz-Pfaffendorf, 
bestehend aus der 
PI. Nr. 108/2, Flur 5, 
zu 1 1 16 qm und 

PI. Nr. 107/1, Flur 5, 
zu 241 qm, einge- 
tragen im Grundbuch 
von Koblenz-Horch- 
heim Bd. 33 Bl. 716, 
sowie einem Teil- 
stück von PI. Nr. 
95/4, Flur 5, zu etwa 
7043 qm, z. Z. noch 
eingetragen für das 
Land Rheinland- 

Pfalz im Grundbuch 

von Pfaffendorf Bd. 

32 Bl. 805 


1 500 000 

1 500 000 

Stadt 

Koblenz 

Schul- 

zwecke 

Schul- 

zwecke 

Beitrag zur Behebung der Schul- 
raumnot in Koblenz, die durch 
starken Zuzug von Angehörigen 
der Bundeswehr erhebliche Aus- 
maße angenommen hat. 














